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1887 .

Amtlicher Weit .
Sei « e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 7. Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Zollverwalter Bartlin Tann er in Wertheim
das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Post¬
direktor Eduard Ries in Pforzheim die unterthänigst
nachbesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des chm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen verliehenen Königlich Preußischen
Kronen-OrdenS 3. Klasse zu ertheilen.

Murch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 15. d . M.
ist Folgendes bestimmt worden :

1 . Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :
Schuberg , Lepique , Wieczorek , Himmelheber ,

Gilg , Groos und Forschner , Vizefelowebel der Re¬
serve, in Kontrole des 2 . Bataillons (Karlsruhe) 3. Ba¬
dischen Landwehr-Regiments Nr . 111 , zu Secondelieu -
tenants der Reserve des 'obengenannten Regiments be¬
fördert .
2. Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 :

Knaudt und Ziegler , Portepeefähnriche, zu Seconde-
lieutenantS befördert.

Wagner , Major , aggregirt dem Regiment , der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Regimentsuniform mit den für Verab¬
schiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt.

Mathy , Premierlieutenant der Reserve , in Kontrole
des 2. Bataillons (Heidelberg) 2 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 110 , der Abschied unter Ertheilung der
Erlaubniß zum Tragen der Landwehr -Armeeuniform mit
den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen , be¬
willigt.

Tillessen und Seiler , Vizefeldwebel der Reserve,
in kontrole des 2. Bataillons (Heidelberg) 2 . Badischen
Landwehr-Regiments Nr . 110, — und

Schluss er , Vizefeldwebel der Reserve , in Kontrole
des 2 . Bataillons (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 111 , — zu Secondelieutenants der Re¬
serve des obengenannten Regiments befördert .

1 . Oberschlesisches Infanterie -Regiment Nr . 22 :
v . Hagen , Premierlieutenant , zum Hauptmann und

Kompagniechef ,
Zimmermann , Secondelieutenant , kommandirt bei

dem Militär-Knabenerziehungsinstitut zu Annaburg , zum
Premierlieütenant — befördert.

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Bock , Major , unter Ertheilung der Erlaubniß zum

Tragen der Regimentsuniform mit den bestimmungs¬
mäßigen Abzeichen, mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt .

Bublitz , Major, mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt .

Seefeld , Major vom 7 . Westfälischen Infanterie -
Regiment Nr . 56, als Bataillonskommandeur in obiges
Regiment versetzt.

v . Woyna , Major , aggregirt dem obigen Regiment,
in die 1 . Hauptmannsstelle desselben einrangirt.

Dillinger , Premierlieutenant , zur Dienstleistung bei
einer vom Kriegsministerium zu bestimmenden Militär¬
intendantur kommandirt.

Krieger , Vizefeldwebel der Reserve , in Kontrole des
2. Bataillons (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -Regi¬
ments Nr . 111 , zum Secondelieutenant der Reserve des
obengenannten Regiments befördert.

5. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Platz , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant be¬

fördert .
Ammann , Vizefeldwebel der Reserve , in Kontrole

des 2. Bataillons (Heidelberg) 2 . Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 110, zum Secondelieutenant der Reserve
des obengenannten Regiments befördert.

4. Westfälisches Infanterie -Regiment Nr . 17 :
Giese , Secondelieutenant, scheidet aus und tritt zu den

Offizieren der Landwehr-Infanterie über .
1 . Badisches Leib -Dragoner-Regiment Nr . 20:

Graf v . Matuschka , Frhr . v . Toppolczan und
Spaetgen , Secondelieutenant , ein einjähriger Urlaub
unter Stellung L In suits des Regiments , bewilligt.

v . Holzing , Portepeefähnrich, zum Secoudelieutenant
befördert.

2 . Badisches Dragoner-Regiment Nr . 21 :
Bohrmann , Vizewachtmeister der Reserve, in Kontrole

des 2 . Bataillons (Heidelberg) 2. Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110, zum Secondelieutenant der Reserve
des obengenannten Regiments befördert .

3. Badisches DragonersRegiment Prinz Karl Nr . 22:
v . d . Lühe , Oberst , beauftragt mit der Führung der

19 . Kavallerie-Brigade , unter Belastung ä In suits des
obigen Regiments , zum Kommandeur dieser Brigade
ernannt .

2 . Bataillon (Heidelberg) 2. Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 :

Albrecht , Premierlieutenant von derInfanterie , — und
Be ringer , Secondelieutenant von der Infanterie , —

der Abschied, Elfterem unter Ertheilung der Erlaubniß
zum Tragen der Landwehr-Armee -Uniform mit den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen, bewilligt.

1 . Bataillon (Bruchsal) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 :

Sieglin , Secondelieutenant von der Infanterie , zum
Premierlieutenant befördert.

Spiegelhalter , Secondelieutenant von der Infante¬
rie, unter Verleihung des Charakters als Premierlieute¬
nant , der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen der
Landwehr-Armee -Uniform mit den für Verabschiedetevor¬
geschriebenen Abzeichen, bewilligt.

2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 :

Majer , Premierlieutenant von der Kavallerie , zum
Rittmeister, —

Gräbner , Premierlieütenant von der Infanterie ,
zum Hauptmann , —

Heinisch , Vizefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Landwehr-Infanterie — befördert.

Wicht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 19 . Februar .

Bei Beurtheilung des Einflusses und der thatsächlichen
Machtbefugnisse des Generals Boulanger wird vielfach
ganz übersehen , daß die Stellung eines französischen
Kriegsministers an und für sich schon eine völlig abnorme
ist, wie sie sich in keiner anderen Armee findet. Der Chef
der französischen Militärverwaltung ist nämlich nicht nur
Kriegsminister im deutschen Sinne , welchem lediglich die
Fürsorge für die materielle Schlagfertigkeit der Armee
und deren parlamentarisch-politische Vertretung obliegt,
sondern er übt auch gleichzeitig die Funktionen des Chefs
des Generalstabes der Armee aus und befindet allein
über die Beförderungsverhältnisse des Heeres . General
Boulanger ist also , um die Sache einfach in 's Deutsche
zu übersetzen , Moltke , Bronsart und Albedyll in einer
Person . Welch ' ungeheurer militärischer Einfluß und frei¬
lich auch welche — Verantwortung hiernach dem franzö¬
sischen Kriegsminister zufällt , liegt auf der Hand . LS
kommt aber noch ein Moment hinzu , um die Bedeutung
des Leiters des französischen Heerwesens nicht allein in
militärischer, sondern , was noch mehr in die Wagschale
fällt , in politischer Hinsicht ungemein zu erhöhen , und
das ist die Thatsache , daß das französische Heer keinen
Kriegsherrn besitzt . Der Präsident der französischenRe¬
publik ist zwar verfassungsmäßig auch Chef der Streit¬
kräfte zu Lande und zu Wasser , aber es bedarf wohl
keines besonderen Nachweises , daß die französische Armee
das Gefühl , wirklich einen Kriegsherrn zu besitzen , nicht
kennt . Unter der Präsidentschaft des Marschalls Mac-
Mahon trat dieser Mangel noch am wenigsten her¬
vor , weil die Armee in dem Präsidenten der Republik
vor Allem den Soldaten ehrte und anerkannte . Als
aber Thiers , mit Regenschirm und Zylinder bewaff¬
net , Heerschau abhielt und seitdem Herr Jules
Grevy oberster Kriegsherr ist , machte sich in den
militärischen Kreisen Frankreichs immer mehr das Be-
dürfniß geltend , einen wirklichen Kriegsherrn zu besitzen,
der auch thatsächlich Soldat ist, der militärisch fühlt und
denkt und für die Armee , für deren Interessen und Wohl¬
ergehen persönlich eintritt . Bei dem häufigen Wechsel
der Kriegsminister konnte aber seither im Heere nicht
einmal das Gefühl des Vertrauens in eine stabile Amts¬
führung heimisch werden , weil jeder neue Kriegsminister
die Anordnungen seines Vorgängers umzustoßen Pflegte,
während der natürliche Regulator für eine gleichmäßige
Entwickelung der militärischen Reformen, eben der Kriegs¬
herr , fehlte . Rechnet man hinzu , meinen die „B . P . N . " ,
daß die Franzosen mehr wie jede andere Nation dem
Persönlichen huldigen, d . h . wenn diese Persönlichkeit
ihnen auf irgend eine Art zu imponiren weiß , rechnet
man ferner hinzu , daß gerade die Armee sich wirklich
nach einer festen Hand sehnt, um aus dem Wirrwarr der
ewigen Reformen , die immer noch nicht zum Abschluß
gelangt sind, endlich einmal herauszukommen , und zieht
man endlich in Bettacht , daß General Boulanger that¬
sächlich schon den Anfang gemacht hat , sich als Kriegs¬
herrn der Zukunft aufzuspielen — das beweist seine Ein¬
mischung in politische Dinge — so liegt doch für einen
ehrgeizigen und auch populären General, welcher gleich¬
zeitig die materiellen Machtbefugnisse eines französischen

Kriegsministers besitzt , die Versuchung nicht allzu fern ,im gegebenen Augenblick nicht allein Armeechef, sondern
auch äs laeto — Kriegsherr sein zu wollen !

Die „ Nords . Allg . Zeitung " schreibt : Wir haben
bereits darauf hingewiesen , daß bei keinem Wähler ein
Zweifel darüber bestehen könne , auch ohne kaiserliche
Proklamation, wie sein Kaiser von ihm erwarte , daß er
wählen werde; indem Seine Majestät der Kaiser in seiner
Antwort an die Deputation des Herrenhauses über Seine
Wünsche und Hoffnungen genügendesLicht verbreitet hat.
In dieser Antwort , deren Inhalt von befugter Seite
sichergestellt und veröffentlicht wurde, heißt es , man solle
die Meinungsäußerung des Kaisers überall wiederhole»,und dieser Anweisung entsprechen wir , indem wir hier
den in Rede stehenden , auf die Militärfrage und die
Wahlen bezüglichen Ausspruch des Kaisers wiederholen :

„Ich hatte geglaubt, nachdem dem Reichstage eine so dctaillirte
Darlegung des Bedürfnisses gemacht worden war , wie sie sonst
nicht üblich ist , zu der Ich Mich aber unter den Umständen bc»
wogen fühlte , auf die Annahme seitens des Reichstages rechnen
zu können . Es ist aber dann ein Ereigniß eingetreten, welcher
Mich nöthigte. Meine Stellung öffentlich und rasch kund zu thun .
Hoffen wir , daß es besser wird.

Ich danke Ihnen aus Grund der Seele , und hat Ihr Schritt
Meinem Herzen wohlgethan. Jede Kundgebung aus der Mo¬
narchie, auch aus ganz Deutschland zeigt Mir , wie Recht Ich
hatte und daß cs große und tüchtige Thcile des Landes gibt , in
denen man die Nothwendigkeit der Maßregel vollkommen an¬
erkennt.

Das Herrenhaus hat Mir in schweren Zeiten so viel Beweise
seiner hingebenden Treue gegeben , daß Ich auch jetzt nicht an
ihm gezweifelt habe . Ich kann wohl sagen , daß Mich die er¬
lebten Ereignisse tief geschmerzt haben . Wiederholen Sie dies
überall . Ich bin tief betrübt, Sic aber haben Balsam in Mein
Herz gegossen.

DaS Vaterland wird nicht in Gefahr sein , so lange die Armee
in den: Geiste sich erhält, von dem sie in den letzten Kriegen so
große Beweise der Treue und Aufopferung gegeben hat . Die
neuen Maßregeln , durch welche die Armee gekräftigt wird . wer¬
den dazu dienen , jede Kriegsgefahr zu mindern.

Also nochmals Meinen tiefgefühlten Dank für den Schritt ,
durch den Sie Meinem Herzen so wohl gethan haben , und bitte
Ich , daß Sie dies dem Herrenhause aussprechen .

"

Insoweit Zentrumsblätter und Zeutrumsmänner auch für
solche Zentrumskandidaten agitircn, die nicht für das Scptennat
eintreten wollen , können sie immerhin geltend machen , daß sic im
Interesse ihrer Partei , die sie in möglichster Stärke erhalten
wollen, handeln, obgleich sie sich mit dem ausdrücklichen Wunsche
des Papstes in Widerspruch setzen . Wenn sie aber für septen-
natsfeindliche demokratische Kandidaten eintreten , so haben
sic nicht einmal diese Entschuldigung.

Im „Bad . Beobachter " Nr . 40 I . Blatt lesen wir : „Wenn
der hiesige Korrespondent der „Straßb . Post " seinem Blatte tele¬
graphisch mittheilt, die Zentrumspartei zeige eine gewisse Lässig¬
keit in der Agitation für Herrn Dr . LiPP , so ist das ein Be¬
weis . daß der Herr nur über höchst oberflächliche Quellen ver¬
fügt . Wir versichern ihm , daß hier und im Bruchsalcr Bezirk
die Agitation hauptsächlich in dcnHändcn derZentrnms -
Partei liegt.

"
Wir machen dje konservativen und gemäßigt liberalen Katho¬

liken auf dies Grständniß des „Bad . Beobachters " besonders auf¬
merksam. Die Zentrumspartei im 11 . Wahlkreis ( und ebenso im
9. und 10 . ) arbeitet eifrigst »icht etwa für einen Zentrumsmann ,
sondern für einen Demokraten , also für den Angehörigen
einer Partei , die nicht nur in der Scptcnnatsfrage , sonder» auch
in allen übrigen wichtigen Angelegenheiten des nationalen Lebend
sich im ausgesprochensten feindseligen Gegen¬
satz zu der PolitikSeinerMajestät des Kaisers
und der verbündeten Regierungen befindet .

Deutschland.
* Berlin, 18 . Febr. Seine Majestät der Kaiser hat

eine recht gute Nacht gehabt und fühlt sich wesentlich
besser . Höchstderselbe empfing Vormittags den General¬
feldmarschall Grafen Moltke und nahm später den Besuch
der Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg -Schwerin
entgegen.

— Der Bundesrath , welcher am 17 . d . unter dem
Vorsitz des Staatsministers, Staatssekretärs des Innern
v . Bötticher, eine Plenarsitzung abhielt , ertheilte in der¬
selben dem Gesetzentwürfe wegen Abänderung des Reichs-
beamtengesetzeS und den Entwürfen von Gesetzen für
Elsaß-Lothringen über die Errichtung öffentlicher Dar¬
lehenskassen , über die gesetzlichen Feiertage und über die
Feststellung der Entschädigungen im Falle der Zwangs¬
enteignung die Zustimmung und genehmigte die Wieder¬
holung der stattstischen Aufnahme des Heilpersonals , der
pharmazeutischen Personals und der pharmazeutischen An¬
stalten, sowie die Errichtung einer ständigen Pharmakopöe -
Kommission . Hierauf wurde über die Zollbehandlung der
in öffentlichen Niederlagen oder in Privatlagern unter
amtlichem Mitverschlnß durch Umpacken leer gewordenen
Umschließungen und der zur Verpackung der lagernden
Waaren aus dem freien Verkehr in solche Lager einge-



brachten Gegenstände Beschluß gefaßt . Für die bei
mehreren Disziplinarkammern erledigten Stellen wurden
Ersatzwahlen vorgenommen . Dem Reichskanzler wurde
bezüglich der allgemeinen Rechnung über den Reichshaus¬
halt für 1882/83 die Entlastung ertheilt . Der Gesetz¬
entwurf betreffend die Verwendung gesundheitsschädlicher
Farben bei der Herstellung von Nahrungsmitteln, Genuß -
« itteln und Gebrauchsgegenständen und der Antrag
Hessens wegen Abänderung der Statuten der Bank sür
Süddeutschland wurden den zuständigen Ausschüssen zur
Vorberathung überwiesen . — Der Justizausschuß des
Bundesraths hat am Dienstag den Gesetzentwurf wegen
Abänderung des Gerichtskostengesetzes und der Anwalts¬
gebühren endgiltig abgeschlossen. Die Anträge werden
nun unmittelbar an das Plenum des Bundesraths ge¬
langen und dort voraussichtlich angenommen werden.

— Wie die „ Köln. Ztg. " hört, wäre die Ankündigung
verschiedener Blätter, wonach die Berufung des Reichs¬
tages mit dem 1 . März erfolgen soll, unzutreffend ; rich¬
tig dagegen sei, daß die Regierung dringend wünscht, den
Reichstag frühzeitig genug einzuberufen , um, wenn irgend
angänglich , die Militärvorlage bis zum 1 . April , mit
welchem ohnehin die Osterferien beginnen , fertig zu stellen.
Es werde indessen auch bei aller Beschleunigung der
Stichwahlen und etwaigen Nachwahlen die Berufung
vor dem 8. März sich kaum ermöglichen lassen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 19. Febr. Der Budgetausschuß des Abgeord¬

netenhauses bewilligte in einer vertraulichen Sitzung , in
welcher der Minister Welsersheimb eingehende Auskünfte,
zumeist militärischer Natur, ertheilte , gestern einstimmig
den 12 - Millionen - Kredit zur Beschaffung von Aus¬
rüstungsgegenständen für die Landwehr und den Landsturm.

Pest , 18 . Febr. Ministerpräsident Tisza wird erst nach
Genehmigung des Budgetgesetzes die Unterhandlungen
betreffs einer Kreditoperation zur Bedeckung des
Geldbedarfs einleiten . Augenblicklich sind seitens der
Regierung keine Unterhandlungen im Zuge.

Frankreich.
Paris, 18 . Febr . Der Armeeausschuß der De -

putirtenkammer hat den Antrag angenommen , wonach
die Armee in Algerien wie bisher ein einziges Corps
bleiben soll , statt der zwei Armeecorps , welche der Ge¬
setzentwurf der Regierung beantragt .

Großbritannien.
London, 18 . Febr. Die Berathungen zwischen den

Führern der Anhänger Gladstone 's und einigen von
den liberalen Unioni st en sind wieder ausgenommen
worden und es soll eine dreistündige Berathung zwischen
Chamberlain , Lord Herrschest , Sir W . Harcourt und
John Morley stattgefunden haben ; wie man jedoch ziem¬
lich allgemein annimmt , sind die Aussichten auf eine
Einigung nicht besser geworden . Der „ Leeds Mercury "
sieht die Verhandlungen sogar tatsächlich als geschlossen
an . Er sagt , Gladstone 's Brief über die Wahl in
Burnley habe bei Chamberlain und dessen Freunden
böses Blut gemacht, während Lord Hartington 's Schreiben
über diese Wahl die Gladstonianer beleidigt hat . „ Je
eher deshalb die Konferenz geschloffen wird, desto besser .
Ein Kompromiß hat sich nicht finden lassen und die Sache
muß ausgekämpft werden, bis eine oder die andere Partei
geschlagen ist . " Die „ World " schreibt in ähnlichem
Sinne : „Die Versöhnungskonferenz kann als Fehlschlag
betrachtet werden . Zwischen den Mitgliedern findet frei¬
lich noch ein Meinungsaustausch statt ; Sir W . Harcourt
hat bald eine Unterredung mit Chamberlain , bald mit
John Morley, aber nichts geschieht , um die Differenzen
zwischen den liberalen Unionisten und Gladstone zu über¬
brücken . Wahrscheinlich werden jedoch nächstens Enthül¬
lungen über die Konzessionen, zu welchen Gladstone bereit
gewesen ist, stattfinden.

" Hoffnungsvoller sieht die Sache
der parlamentarische Freund Chamberlain 's in der „Bir¬
mingham Post" an : „ Das Resultat der Konferenz," so
schreibt er, „ wird ein Vorschlag sein, nach dem Vorbilde
Canada 's Provinziallandtage in Irland zu gründest, die
jedoch unter dem Reichsparlament stehen , und ihnen ge¬
wisse Rechte zu übertragen . Die Ernennung der Richter
verbleibt der Krone. Natürlich bleibt Irland auch im
Reichsparlament vertreten und das letztere behält die
Kontrole über Zölle und Accise.

" Das wäre also nichts
anderes als die Annahme des alten Chamberlain 'schen
Programmes ; — es würde von den Parnelliten als
eine sehr ungenügende Konzession angesehen werden. —
Im Unterhause erklärte der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen, Fergusson , das Recht des Khedive, Handels¬
verträge und Handelskonventionen mit fremden Mächten
abzuschließen, insoweit dieselben nicht mit politischen Ver¬
trägen des Sultans oder mit dessen Souveränetätsrechten
in Widerspruch ständen, werde von England anerkannt;
die Angelegenheit sei durch Firman vom 2. August 1879
ausdrücklich geregelt . Hinsichtlich der Absteckung der
Grenzen zwischen China und Birma werde jedes Fort¬
schreiten durch die gegenwärtigen Zustände Birma 's ge¬
hindert . Der Sklavenhandel im Rothen Meere dauere
fort, habe aber in Folge der Wachsamkeit der britischen
Kreuzer abgenommen . — Ueber die Gründe , weßhalb
Gladstone sich von der Adreßdebatte im Unterhaus fern
hielt, schreibt der Londoner Korrespondent des „Leeds
Mercury" : „Da über die Weigerung Hrn . Gladstones ,
sich an der Debatte über Hrn . Parnells Amendement zu
betheiligen , ziemlich viel gesprochen worden ist , so dürfte
es am Platze sein, den Grund des von ihm beobachteten
Verfahrens zu erläutern . Hr . Gladstone hat, wie wohl
bekannt ist, eine starke konstitutionelle Abneigung gegen
irgend welche Amendements zur Adresse , die nicht dazu
bestimmt sind , die Niederlage der Regierung des Tages
zu sichern . Amendements anderer Natur sind nach seiner

Meinung bloße abstrakte Resolutionen und die Adreß¬
debatte ist, wie er glaubt, nicht die geeignete Gelegenheit
zu deren Beantragung. Es war dieser genau verfassungs¬
mäßige Grund , weshalb der liberale Führer es ablehnte,
sich in irgend einer Weise an der Debatte über Hrn .
Parnells Amendement zu betheiligen . Ehe er sich von
London nach Hawarden begab , erklärte er an der Bean¬
tragung irgend eines Amendements zur Adresse keinen
Theil haben zu wollen, und an diesem Entschlüsse hielt
er ungeachtet des starken Druckes fest, den man auf ihn
ausübte , zu Gunsten von Hrn . Parnells Antrag eine Aus¬
nahme machen zu wollen . "

Rußland.
St . Petersburg, 17 . Febr. Der hier weilende General

Annenkow hat bei der Regierung die Verlängerung
der transkaspischen Eisenbahnlinie bis Samar¬
kand durchgesetzt . Der genannte General wird nicht nur
die oberste technische Leitung der Arbeiten auch weiterhin
führen, sondern auch über weitergehende Vollmachten als
bisher verfügen . Derselbe wird in Kürze von hier nach
Zentralasien wieder zurückkehren , um gegen Mitte April
den Bau der neuen Abzweigung seiner Bahnlinie in An¬
griff zu nehmen und denselben — seinem Versprechen ge¬
mäß — bis Mitte November fertig stellen.

Wahlnachrichten.
Karlsruhe, 19 . Febr . Die Namen der von national¬

liberaler und konservativer Seite ausgestell¬
ten ReichstagSkandidaten sind folgende :

im 1 - Wahlkreis Noppel ,
II . v . Hornstein ,

III . „ Krafft ,
IV. E . Blankcnhorn ,

V. „ S ch u st e r ,
VI. „ Engler ,

v . Degenfeld ,VII .
VIII . „ L Y dtin ,

IX. „ Klumpp ,
X . „ Fieser ,

XI. „ Diffen « ,
XII . „ Menzer ,

XIII . v . Göler ,
XVI. „ Klein .

Karlsruhe , 19 . Febr . Die „Kleine Presse" schreibt : „Herr
Oberbürgermeister Or Miquel telegraphirt uns in Bezug auf
die vom hiesigen demokratisch -ultramontanen Kandidaten Dr. Lipp
ausgesprochene, ihn betreffende Verdächtigung Folgendes : Auf
die Aeußerung des Herrn LivP kann man nur mit der Bezeich¬
nung „infame Verleumdung" erwidern.

8 * Pforzheim , 18. Febr . Die Vorstände der vereinigten na¬
tionalliberalen und konservativenPartei hatten auf gestern Abend
in der Turnhalle eine Wählerversammlung anberaumt , welche den
schönsten , das patriotische Herz hoch erfreuenden Verlauf nahm.
Die ganze , sehr geräumige Halle war dicht gefüllt und es trat
während der zweistündigen Vorträge rächst die geringste Störung
ein . Das Präsidium führte Herr Kommerzienrath Zerenner,
welcher die Versammlung eröffnete , die Bedeutung und den Zweck
derselben mit bekannter Beredsamkeit darlegte und den anwesen¬
den Kandidaten Hrn . KlumPP von Gernsbach den Anwesenden
vorstellte . Nach dem Vorsitzenden traten nacheinander noch als
Redner auf die Herren Fabrikant Alb . Wittum , Professor v . Frey,
hold , Abg. Klumpp , Amtsrichter Or. Jolly , Fabrikant Trost und
prakt. Arzt Thumm , welche, wie Herr Zerrenner , zum Theil,lebhaft
applaudirt wurden. Herr Klumpp gab eine eingehend ? Darlegung
der bisherigen Thätigkeit des Reichstags , wobei insbesondere der
klare , wcitschauendc Blick unseres Reichskanzlers und die trotz
aller Mäkeleien der Opposition erzielten großen Erfolge betont
wurden. Die übrigen Redner verglichen die jetzige Machtstellung
Deutschlands mit der Misere der vorausgegangenen Zeiten und
mahnten, dafür einzutreten, daß ähnliche Zustände nicht wieder¬
kehrten , und belegten dann mit Zahlen den geringen Stcueransatz
und Militäraufwand Deutschlands gegenüber anderen Staaten ,
namentlich Frankreich. Im weiteren wurden die gegnerischen
Parteien und ihre jetzige, allen früheren Grundsätzen zuwider¬
laufende Verbindung geschildert und auf die Gefahr aufmerksam
gemacht , welche das gegenwärtige haltlose französische Regierungs¬
system für uns hat . Mit einem Hoch auf das Deutsche Reich
schloß die Versammlung .

/ Stockach, 17 . Febr . Der Zentrumskandidat des 1 . Wahl¬
kreises , Pfarrer vr . Wehrle , welcher zur Zeit zwei Pfarreien
im Amte Stockach zu versehen hat , reist seit 14 Tagen ununter¬
brochen im Seekreis umher und eifert täglich — die Sonntage
cingeschlofscn — gegen die von Kaiser und Papst befürwortete
Militärvorlage . Hier treffen gewiß die vom Bischof von Lim¬
burg zitirten ernsten Worte des Papstes zu , da dieser Priester
tatsächlich mehr das Menschliche als das Göttliche zu besorgen
scheint . Einem so eifrigen Kandidaten gegenüber hat man es
übrigens auf Seite der Septennatsfrcunde nicht an Gcgenan-
strengungen fehlen lassen . Im Amtsbezirk Stockach fand gestern
die sechste vom Nationallibcralen Vereine veranstaltete öffentliche
Versammlung statt, und zwar in Ludwigshafen, woselbst Herr
Oberamtmann vr . Gautier und Herr Notar Basler sprachen .
Diesen Montag hatten sich trotz des stürmischen Wetters und
der schlimmen Wege in Schwandorf über 200 Wähler zu
einer Versammlung eingefunden, während der Zentrums¬
kandidat Pfarrer Wehrle einige Tage zuvor dasclbst
nur 34 Zuhörer hatte . Außer den beiden oben Genannten
sprachen in Schwandorf noch Herr Lehrer Ott von Bietingen
und Herr Ams von Stockach . Der Vorstand des Nationallibe¬
ralen Vereins , Herr Amtsrichter vr . Ottendörfer , hält heute
einen Vortrag in Volkertshauscn.

/ Radolfzell , 19 . Febr . In einem Wahlaufruf der hiesigen
„Freien Stimme " Nr . 22 heißt es :

„Sei fest überzeugt , daß deine Abstimmung von Entscheidung
ist und caß du vor Gott einst darüber Rechenschaft ablegen
mußt . Dein Gewissen , dein Glaube , deine Ehre als
Katholik gebieten dir , einem entschiedenen Katholiken , einem
Zentrumsmanne zu Stimme zu geben .

"
Unmittelbar darüber steht :
„Katholiken des 3 . Wahlkreises ! Wählt nicht den protestan¬

tischen , von Altkatholiken und Kirchenfeindcn empfohlenen
Fabrikanten Krafft , wählt Pfarrer Josef Schüler in Jstein .

"
Trotz dieser von klerikaler Seite ausgehenden schimpflichen

Aufhetzung dürfen wir bei dem gesunden Sinn unserer Bevölke¬
rung doch mit Bestimmtheit hoffen , daß im 3 . Wahlkreis Fa¬
brikant Krafft gewählt werden wird.

tz Freiburs , 19. Febr . (Tel .) Ein in der „Freiburger Ztg .
"

veröffentlichter Aufruf israelitischer Bürger fordert alle
Glaubensgenossen auf , bei der Wahl für Kaiser und Reich ein¬
zustehen. Schon die Pflicht der Dankbarkeit weise darauf hin,
Anhänger des Septennats zu wählen und so eine regierungs¬
freundliche Gesinnung zu bekunden . Der Antisemitismus Ein¬
zelner dürfe die Liebe zum Vaterlande nicht erschüttern.

Freiburg, 17. Febr . Der „Freib . Ztg. " ist — wie wir dem
„Bad . Beob. " entnehmen — folgende Berichtigung zugegangen:

Es ist durchaus unwahr , daß Se . Excrllenz der Hochwürdigste
Herr Erzbischof vr . Roos mich in irgend einer Weise zu
bestimmen gesucht habe , d e m W n n s ch e des Papstes be¬
züglich des Septennats Rechnung zu tragen .

Freiburg , den 15. Februar 1887 . 8 . Marbc , Rechtsanwalt .
Gtraßburs , 19 . Febr . Der Herr Koadjutor der Diözese

Straßburg , Bischof Stumpf , hat am 17. Februar einen Er¬
laß an seinen Diözesanklerus ergehen lassen , dem wir folgende
Sätze entnehmen :

Ich habe kürzlich die Priester der Diözese eingeladen, sich von
allerWahlagitation fernzuhalten , welche geeignet sein
könnte , den Klerus zu komvromittiren. Es hat Niemandem ent¬
gehen können , daß mir dabei vor Allem am Herzen lag , allesund jedes zu verhindern, was von Seiten unserer Priester einem
Mangel an Unterwürfigkeit oder Verehrung gegenden Papst gleichgekommcn wäre.

Ich habe nun den Schmerz, betonen zu müssen , daß das
Wahlmanifest deS Herrn Abbs Simonis weder dem Gedanken
des Heiligen Vaters noch den Instruktionen entspricht,welche ich Persönlich vor 14 Tagen auf Befehldes Heiligen Vaters erhalten habe . Es ist daher
meine Pflicht, zu erklären , daß ich dieses Wahlmanifest miß¬
billige und daß Ihr demselben keine Unterstützung geben dürft .

(In der päpstlichen Mahnung hieß es : „Wenn es infolge der
Unterstützung des Septennats durch das Zentrum gelingen sollte,die Gefahr eines nahen Krieges zu beseitigen , würdedas Zentrum sich verdient gemacht haben um das Vaterland ,um die Humanität und um Europa .

" Abb « Simonis dagegen
sagte : „ In das Publikum jene falschcnKriegsgerüchte
hineinzuwerfen, ist ein W ah lm a nö v er , welches ich zu gleicher
Zeit als unehrlich , frevelhaft und lächerlich bezeichnen muß" ,also ganz das Nämliche, was man bei uns täglich in den
Wahlreden und Zeitungsartikeln der Herren Pfarrer Gerber ,Wehrle , Wacker , Förderer , Werber u. s . f . hörenund lesen kann .)

Berlin , 18. Febr . Eine gestern Abend abgehaltene, sehr
zahlreich besuchte Wählerversammlung im dritten Wahl¬
kreise proklamirte nach Rede des Vorsitzenden Horn , sowie der
Herren v . Cunh und v . Köller den Oberbürgermeister Miguelvon Frankfurt a . M . als Kandidaten der Kartcllpartcien
v . Köller theilte mit , daß die Kartellparteien in 170 Wahlkreisen
bemüht seien, ihren Besitzstand zu erhalten , in 70 bis 80 Wahl¬
kreisen den Gegner gemeinsam bekämpfen ; in 3 Wahlkreisen, wo
bei besonderen nationalliberalen und konservativen Kandidaten
eine Stichwahl möglich , sei für die Stichwahl ein gemeinsames
Vorgehen beider Parteien sicher.

Hamburg, 18. Febr . Während des Wahlkampfes , der hier
überhaupt häßliche Blüthen getrieben , wurde besondersder frühere
Abg . W o er mann , welcher bekanntlich wiederum im dritten
Wahlkreise aufgestellt ist , von den gegnerischen Parteien zur Ziel¬
scheibe hämischer Angriffe genommen . Um denselben entgegen-
zutretcn , hat die Handelskammer folgende Erklärung veröffent¬
licht : „ Gegenüber den Persönlichen Angriffen , welchen Herr
Adolf Woermann in seiner Eigenschaft als Vertreter Hamburgs
im letzten Reichstage sowohl in einem Theile der hiesigen Presse
als auch in öffentlichen Versammlungen ausgesetzt ist, und gegen¬über den Entstellungen, welcher sich eine böswillige Kritik bei der
Besprechung seiner parlamentarischen Thätigkeit , namentlich auf
wirthschaftlichem Gebiete, bedient , fühlen sich die Unterzeichnete »
als Mitglieder der zur Wahrung der Interessen von Hamburgs
Handel und Schifffahrt berufenenKörperschaft gedrungen, öffent¬
lich zu erklären , daß Herr Woermann in allen wirthschaftlichen
Fragen , welche den Reichstag beschäftigt haben , "üiit der Han¬
delskammer Fühlung genommen hat und , soweit es im Rahmen
der parlamentarischen Verhandlung überall möglich ist , für die
Interessen Hamburgs eingetreten ist. Selbstverständlich kann und
muß ein Reichstagsabgeordneter seine Stellung zu den einzelnen
Fragen nur von seiner Ueberzcugung abhängig machen nnd kann
ein imperatives Mandat ihm nicht für jeden besonderen Fall mit¬
gegeben werden . Wenn aber , wie in einer hiesigen Zeitung ge¬
schehen ist, behauptet wird , daß die Thätigkeit des Herrn Woer¬
mann im Reichstage „ Hamburg immer zum Schaden gereicht
habe "

, so müssen die Unterzeichneten eine solche frivole Behaup¬
tung mit aller Entschiedenheit zurückweisen und auf Grund ihrer
genauen Kenntniß der Vorgänge auf wirthschaftlichemlegisla¬
torischem Gebiete erklären , daß Herr Woermann mit seinem
tüchtigen Wissen und Können im gegebenen Falle mit Energie
und Geschick für die Interessen Hamburgs zum Vortheil der
Vaterstadt cingctretcn ist , wofür ihm in erster Reihe der Han¬
delsstand zum wärmsten Danke verpflichtet ist. Die erste See¬
handelsstadt Deutschlands kann im Deutschen Reichstag nicht
besser vertreten sein , als durch einen tüchtigen Kaufmann , der
nicht nur mit den,Interessen von Handel und Schifffahrt seiner
Vaterstadt, mit welchen diejenigen deS größten Theils der erwer¬
benden Bevölkerung auf's innigste verknüpft sind , vertraut ist,
sondern auch einen weiteren Blick hat für die Wohlfahrt des ge¬
lammten Vaterlandes .

" Folgen die Namen der sämmtlichen
Mitglieder der Kammer , auch derjenigen , die nicht den
politischen Standpunkt deS Herrn Wocrmann .
t h e i l c n.

Hannover , 18. Febr . Vor einer Versammlung na¬
tionaler Wähler gab gestern Abend der Abgeordnete Se¬
nator Tramm ein Bild der Zeitlage und führte aus , daß eine
Abwendung der Kriegsgefahren nur durch eine Achtung gebie¬
tende Erhöhung der deutschen Wehrkraft zu ermöglichen sei. In
einer Besprechung der Parteien kennzeichnetc der Redner nament¬
lich die sozialdemokratischen Bestrebungen. Die Zuhörer , welche
gespannt folgten, nahmen am Schluffe die Mahnung zu allsei¬
tiger Wahlbetheiligung mit lebhaftem Beifall auf . — Die Nach¬
richten aus der Provinz sind zu mangelhaft , um ein einiger¬
maßen zuverlässiges Urtheil über die vermuthlichen Ergebnisse
der Wahlen zu gestatten . Doch scheint die Hoffnung auf Erfolg
der Nationalen nicht ohne Grund ; Kreis Einbeck kann wenig¬
stens als gewonnen bezeichnet werden .

Lübeck , 17 . Febr . Die deutschfreisinnige Partei verbreitete
durch Maueranschlag eine angebliche Erklärung des Kaisers :
daß es keinen Krieg geben werde . Die nationallibcrale Partei
machte nach Anfrage dem gegenüber durch Maucranschlag und
Extrablatt folgende telegraphische Antwort des Reichskanzlers
bekannt : „Die Erzählung von der fraglichen Erklärung Seiner
Majestät des Kaisers ist unwahr und beruht auf Erfindung .,
v . Bismarck .

"



4V. Breslau , 18. Febr . Der katholische Pfarrer
Fröhlich za Kamien in Oberschlesien erklärt in der „Schlesi¬
schen Volkszeitung" , daß er entschieden für das Septennat
eintrete und auch bei der Zentrumsleitung zu Bcuthen den
Versuch gemacht habe , eine Einigung in der Septennatsfrage
zu erzielen .

Gabe«, 16 . Febr . In einer heute Abend von Konservativen
und Liberalen einberufenen Volksvcrsamnilung , zu welcher über
1000 Personen erschienen waren, die den Saal bis auf den letzten
Platz füllten, wurde nach einer längeren Rede des bisherigen
Reichstagsabgeordneten Prinzen Heinrich zu Carolath der¬
selbe unter stürmischem Beifall der Erschienenen als Kandidat
für die bevorstehende Reichstagswahl proklamirt . Die Wahl des
Prinzen mit sehr großer Majorität erscheint gesichert.

Landeshut , 17. Febr . Daß auch in dem katholischen Adel
Schlesiens das Vorgehen des Zentrums in der Septennatsfrage
entschiedene Mißbilligung findet , beweist ein von Stanislaus
Graf Hoyos auf Lautcrbach an die katholischen Wähler des
WahlkreisesLandeshut-Bolkenhain-Jauer gerichteter Ausruf . Der¬
selbe lautet : „Es ist eine die Leitung der Zentrumspartei brand¬
markende That , wenn sie die Parole ausgibt , die Anhänger ihrer
Partei haben ihre Stimmen dem Kandidaten der Fortschritts -
Partei schon im ersten Wahlgang zu geben, gegen einen Kandi¬
daten der vereinigten Partei der Konservativen und National -
liberalen. Angesichts der Gefahr , die dem Deutschen Reiche
droht, wenn eS nicht wohlgerüstet dem nach Rache dürstenden
Frankreich gegenüber steht, kann kein wahrhafter und denkender
Patriot im Zweifel sein , wem er seine Stimme zu geben hat .
Der Friede der katholischen Kirche mit dem Staate ist vollzogen !!
Katholische Interessen sind also nicht gefährdet , wenn wir einen
Kandidaten der Partei wählen, die für einen siebenjährigenFrie¬
den ist. Wir Katholiken sehen, wie das erleuchtete Oberhaupt
unserer katholischen Kirche in herzlichem Verkehr steht mit unserm
greisen König und Kaiser ! Es muß für uns Katholiken, als
treue und gehorsame Staatsbürger , die erste Pflicht sein , nicht
den Führern der Parteien blindlings zu folgen, die dem Kaiser
verweigern « ollen , was er für unser Wohl für notbwendig hält .
Wie können jene Führer uns Katholiken zumuthen , daß wir mit
den Feinden des Reiches am selben Stricke ziehen ? Und gerade
hier in unserm Wahlkreise sollen wir auf Befehl von oben gegen
unser besseres Wissen und Gewissen tinen Mann wählen, der schließ,
lkch mit Jenen stimmt, welche

'
gegen Thron und Altar kämpfen?

Katholische Wähler , laßt euch nicht blenden
durch die Redensart , die Zentrum spartci sei
der Hort der katholischen Kirche , denn es ist
nichtmehr wahr , daß das Zentrum bloß für die
Interessen der katholischen Kirche streitet .
Nein ! Jetzt wird es dazu benützt, um der Eitelkeit einer Weni¬
gen zu dienen ! Tretet also zur Wahlurne und wählet , wie ich ,
als gute Katholikenund als denkende Patrioten den Professor vr .
Gneist . Vergeht in dieser bedeutsamen Stunde , was uns von
diesem Kandidaten in anderer Beziehung trennt , und wirket mit,
daß uns der Friede erhalten bleibt !"

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 19 . Februar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Generalintendanten Edeln Herrn zu Put -
litz und den Hofmarschall Grafen von Andlaw zu Vor¬
tragserstattung , nahm dann die Meldung des Seconde -
lieutenants Freiherrn Schilling von Canstatt vom 1 . Ba¬
dischen Feld-Artillerie-Regiment Nr . 14 , sowie des Assi-
stenzartes vr . Boeckh von demselben Regiment entgegen
und ertheilte dem Kammerherrn Freiherrn von Schönau -
Wehr von Freiburg Privataudienz .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Legationssekretärs Freiherrn von Babo, des
Staatsrathes Freiherrn von Ungern-Sternberg und des
Präsidenten von Regenauer .

Später besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin den vierten Gesellschafts¬
abend bei dem Oberststallmeister von Holzing und dessen
Gemahlin, der Obersthofmeisterin Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Großherzogin.

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm traf von Heidelberg hier ein .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem
Buchbindermeister Gustav Dürr in Straßburg im Elsaß
das Prädikat „Hofbuchbinder " gnädigst zu verleihen geruht .

8cdm . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) von
gestern. Der Stadtrath Heidelberg bringt in Anregung , ob nicht
eine Abänderung des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der
Dienstboten bezüglich der Dienstbotenziele dahin, daß dieselben an
Stelle des zweiten Weihnachtstags , zweiten Ostertags , Johannis¬
tags und Michaclistags auf 1 . Januar , 1 . April , 1 . Juli und
1 . Oktober jeden Jahres verlegt werden , angcstrebt werden solle .
Begründet wird dies insbesondere damit , daß Ostern sehr ver¬
schieden fällt , wodurch die Dienstbotenquartale vor und nach Oestern
verschiedene Dauer haben und zu Unträglichkciten Anlaß geben .
Der Stadtrath erklärt sich mit dem Vorgehen in dieser Sache
einverstanden . — Das städt . Wasser- und Straßenbauamt soll
beauftragt werden , ein Projekt mit Kostcnvoranschlag für ein im

Offenen Rhein zu erstellendes Damcnschwimmbad, sowie für Ein -
lzelbadkabinette für Herren zu fertigen behufs weiterer Berathung
bezüglich der Ausführung . — Dem Schneidermeister Karl Ans¬
mann wurde die Stelle eines Magazinicrs beim städt. Leihhaus
übertragen. — Dem städt . Archiv sind folgende Geschenke zuge¬
gangen : von Herrn Pfarrer Giani in Ueberlingen eine Photo¬
graphie des Dichters v . Scheffel mit darauf befindlicher Wid¬
mung Scheffels ; von Herrn Professor Oe. Hardtmann in Stutt¬
gart ein Brief Scheffels, welcher über die Herkunft seiner Mutter
Auskunft gibt ; von Herrn Rechnungsrath Funk in Donau -
cschingen Abschriften von zwei Gedichten Scheffels ; vom Ge¬
werbeverein ein Exemplar des Geschäftsberichts des Vereins im
Jahr 1886 ; von Herrn Armcnrath Schmidt ein auf den Kur¬
fürsten Karl Friedrich Bezug habendes Gedicht aus dem Jahr
1803 ; von Herrn Stadtrath Schwindt ein Exemplar der im
Jahr 1849 zu Rastatt herausgegebenenZeitschrift „Dcr FestungS-
boden", wofür gedankt wird. — In der Sitzung der Baukom¬
mission vom 9. Februar wurden folgende Baugcsuche begutachtet:
1) Rische , Ernst , Schieferdecker , 1 Neubau Gartenstraße Nr . 49
mit 4 Stockwerken und 24 Zimmern ; 2) Eckert , Vincenz, Wirth ,
1 Neubau Ecke der Ritter - und Gartenstraßc mit 4 Stockwerken

und 18 Zimmern : 8) Feger , Josef , Handelsgärtner , 1 Neubau
Rüvpurrrrstraße Nr . 62 mit 4 Stockwerken und 20 Zimmern ;
4) Peter Wilhelm , Architekt , 1 Neubau Friedenstraße Nr . 5 mit
3 Stockwerken und 19 Zimmern . — Im städt. Krankenhaus be¬
trug der Zugang an Kranken im Monat Januar 244 und der
Abgang 240 ; der Krankenbestand auf 1. Februar belief sich auf
170. — Nach einer Zusammenstellung der städt. Flcischbeschauer
wurden im Jahr 188« geschlachtet : 2405 Ochsen , 1751 Kühe,
4090 Rinder , 1510 Farren , zusammen 9756 Stück Großvieh,
gegen das Vorjahr mehr 127 Ochsen , 346 Kühe , 648 Rinder ,
dagegen weniger 189 Farren . Pferde kamen zur Schlachtung
114 gegen 151 im Jahr 1885 . Auf die Freibank kamen zum
Verkauf 10chse , 275 Kühe, 5 Rinder , 12 Kälber und 5 Schweine,
zusammen 298 Stück gegen 358 im Vorjahre . Als ungenießbar
wurden konfiszirt : von hier geschlachtetem Großvieh 1 Farren
und 9 Kühe , von den auf der Freibank zum Verkauf gebrachten
Thicren 5 Kühe und 1 Kalb . Kleinvieh wurde geschlachtet :
15,539 Kälber , 19,957 Schweine und 2251 Hämmel , zusammen
37,647 Stück, gegen das Vorjahr mehr 584 Kälber , 876 Schweine
und 427 Hämmel. Hievon wurden als ungenießbar erklärt 6
Schweine. Vom Viehhof wurden lebend zurückgewiesen 51 Kälber
wegen Unreifheit. Frisches und getrocknetes Fleisch , sowie Wurst-
waarcn wurden , soweit ermittelt , eingeführt : 320,774 Kilogr . ,
weniger als im Vorjahre 2651 Kilogr .

r Offeuburg , 18 . Febr. (Die Fruchtzufuhr ) in der
hiesigen Fruchthalle belief sich am 12. d . M . auf 198 Zentner ,
während dieselbe am 5 . d. M . 246 Zentner betrug. Vom letzten
Markte her waren noch 2 Zentner Welschkorn ausgestellt. Mit
Ausnahme der letzteren wurden sämmtliche in der Halle einge¬
führten Fruchtgattungen verkauft, und zwar 58 Zentner Weizen
zum Mittelpreisc von 9 M . 30 Pf . für den Zentner , 38 Zentner
Halbweizcn zu 7 M . 50 Pf . , 30 Zentner Korn zu 7 M . 20 Pf .,
14 Zentner Hafer zu 6 M . 15 Pf . , 55 Zentner Gerste zu 7 M .
25 Pf . und 3 Zentner Welschkorn zu 7 M . für den Zentner .
Dabei erfuhren Weizen , Halbweizen und Korn eine Preissteige¬
rung von 5 , Gerste von je 10 Pf . ; Hafer hatte einen Preisrück¬
gang von durchschnittlich 10 Pf . für den Zentner zu verzeichnen .

vom Bodensee , 18. Febr . ( Sparkasse . ) Nach dem
Rechenschaftsbericht der Sparkasse Heiligcnberg pro 1886 beträgt
das Vermögen der Kaffe auf 1 . Jan . 1886 zusammen 7,590,885
Mark 29 Pf . Hierauf haften Schulden 7,086,178 M . 72 Pf . ,
so daß als reines Vermögen 504,706 M . 57 Pf . verbleiben. Es
hat sich gegenüber dem Vorjahr um 35,855 M . 35 Pf . vermehrt.
Der Reservefond beträgt 504,706 M . 57 Pf . Wenn man hier¬
von den gesetzlich vorgeschriebenen Rcscrvefond (5 Prozent der
Passiven) mit 354,308 M . 90 Pf . in Abzug bringt , so verbleibt
immerhin noch ein Ueberschuß von IM,397 M . 67 Pf . Nimmt
man jedoch an Stelle des Steueranschlags der Liegenschaften mit
320,080 M . den Erwerbspreis derselben mit 296,240 M . als
Vermögen, so vermindert sich solches um 23,840 M . und beträgt
somit der reine verfügbare Ueberschuß immerhin noch die respek¬
table Summe von 126,557 M . 67 Pf . Der Zinsfuß für alle
Verweisungsschulden und Kaufschillinge (mit Ausnahme der
cedirten Güterzieler) wurde auf 4 '

? Prozent herabgesetzt .

Theater und Kunst.
* (Arma Senkrah ) , die jugendliche Violinvirtuosin , welche

durch ihre Konzertreisen in Deutschland , Oesterreich , Skandinavien
und Rußland überall bekannt und berühmt geworden ist , wird
nun auch unsere Stadt besuchen und am 27 . Februar im Museums¬
saale unser kunstliebendes Publikum entzücken. Seit ihrem ersten
Auftreten in Berlin , vor etwa vier Jahren , hat die Künstlerin
immer mehr verstanden , sich die Gunst der Kenner und Musik¬
enthusiasten zu gewinnen ; die unerbittliche Kritik konnte ihr nie
etwas anhaben, da sie allen Anforderungen der Kunst entsprach;
namentlich lobten die Kritiker stets ihre ganz enorme Technik , die
vortreffliche Bogenführung und die Klangschönheit und Tonfülle ,
die sie ihrem Instrumente zu entlocken verstand und die stets an
den vortrefflichen Sarasate erinnert. Neulich hat sie noch in
Helsingfors das Publikum so begeistert , daß man ihr ein nicht
geplantes drittes Konzert geradezu aufzwang und ihr die selten
einer Künstlerin dargebrachtc Ehre erwies , von der gesammten
Studentenschaft Serenaden zu erhalten. Wir wollen hoffen , daß
die Künstlerin, welche neben ihren musikalischen Leistungen über
eine äußerst sympathische Erscheinung gebietet , bei uns ein volles
Haus erzielen wird , so daß sie uns später in gutem Andenken
behält und uns durch öfteres Wiederkommen erfreut.

Verschiedenes .
IV . München , 18. Febr. (M euterei im Gefängniß .)

Authentischer Mittheilung zufolge beschränkt sich die von ver¬
schiedenen Zeitungen gemeldete Meuterei in der Gefangenenan¬
stalt Laufen auf die Thatsache , daß vorgestern 5 oder 6 Sträf¬
linge sich gegen das Wärterpersonal auflehnten und andere
Sträflinge dabei mitlärmten.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Pest, 19. Febr. Das Abgeordnetenhaus bewilligte den
Kredit für die Landsturmausrüstung einstimmig . Tisza
bezeichnet« wiederholt die Erhaltung des Friedens unter
dem vollen Schutze der Reichsinteressen als das Ziel der
Regierung ; der Kredit sei im Interesse des Friedens ver¬
langt worden , um im Falle eines uns aufgebürdeten
Krieges die Interessen der Monarchie defensiv zu wahren .

St . Petersburg, 19. Febr . Das „ Journal de St . P6-
tersbourg" weist den Vorwurf des „Standard" zurück,
daß Rußlgntp die Stagnation in der bulgarischen Frage
verschulde . Rußland habe sich durch die im „ Regierungs¬
anzeiger" vom 10 . Dezember veröffentlichte Note klar
ausgesprochen. Das Blaubuch zeige , woher die Aufrei¬
zungen kämen und wer die Versumpfung der Angelegen¬
heit verschulde .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe r Sonntag , 20 . Febr. Außer Abonnem . Fast-

nachtsvorstcllung zu ermäßigten Preisen : „ Prinzessin Gold -
Haar" , Zaubermärchen mit Gesang und Tanz in 5 Bildern und
einem Vorspiel , von Ldw . Raupp . Musik von Gust. v . Rößler .
Anfang 3 Uhr.

Bei dieser Vorstellung ist eS gestattet , daß eine erwachsene
Person mit einem Kind, oder zwei Kinder einen Platz benützen.

Im Foyer : Mittwoch, 23 . Febr. Vorlesung des Herrn
Richard Tierschmann über „Hamlet "

. Das Nähere durch
die Programme .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSbuch -Regifter.
Geburten . 12 . Febr . Rudolf Hermann , B . : Jakob Friede.Maier , Metzgcrmeister . —'15 . Febr. Emma , B . : Justinus Sand¬

rock , Schneidermeister. — 17 . Febr. Friedrich Adolf , V . : Adolf
Wagner , Weißgerber. — Frieda Paula , V. : Leo Becht , Sattler
und Tapezier . — Otto Christian, V . : Christian Bayer , Kutscher.— Frieda Friederike , V . : Gottlieb Schmalacker , Bäckermeister .

Eheaufgebote . 15. Febr. Cyriak Krebs von Iffezheim,Aktuar hier , mit Frieda Graulich von Neckarbischofsheim . —
16. Febr . Michael Morgenstern von Berlin , Zahnarzt in Baden ,mit Emma Weill von hier. — 18 . Febr. Friedrich Seeland von
hier, Schneider hier, mit Emilie Bisselin von hier .

Eheschließungen . 19 . Febr. Heinrich Streit von Bisch -
weilcr , Kaufmann allda , mit Elisabetha Wittmcr Wwe. , geb.Wiedmann , von Neuhausen. — Albert Schwcigert von Baden ,Fuhrmann hier, mit Magd . Stüdle von Kippenheim . — Herm.
Hausenstein von Neuhausen , Eisendreher hier , mit Luise Leierle
von Mühlburg . — Sig . Kopf von Steinbach, Magazinaufseher
hier , mit Cäzitte Walter von Steinbach. — Georg Rihm von
Büchelberg , Schuhmacher hier , mit Karoline Allvater von
Hohenhardsweiler.

Todesfälle .
2 I . — 18 . Febr.
Brüchle , Ehem . ,
Rentiere , 73 I .

Witteruugsbrobachtiwge« der Meteoroloz. Station Karlsruhe .

Februar Barom
ILM

Therm.
in 0.

Absol.
F -ucht.

Relativ« ^
Feuchtig - i Winh Himmel.

18. Nachts 9 U. 7531 — 4 .2 22
" keit in

68 E . kl«
19 . Mrgs . 7 U ' ) 752 7 - 35 25 72 ^ SW , bedeckt
19 . Mittgs. L U -) 7521 00 32 71 i SW , ''

' ) Nebel. 0 Schnee .
Wasserstaud des Rheins . Maxau, 19 . Febr. , Mrgs . 2.80 » ,

gefallen 1 om.

17 Febr . Frieda , V . : Reichert , Magazinier ,Bertha Stähly lcd . , Lehrerin , 411 . — JakobSchreiner , 61 I . — Friederike Kiefer , led . .

Wetterkarte vom 19 . Februar, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

dom 19. Februar 1887.
Staatspapiere . ! Bahuaktteu -

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbahn 1S1^
anlcih - 104 . 10 Lombarden 70 ' /.

4° , Prcuß . Kons. 104.15 Galizier 160 .50
4",, Baden in fl. 102. 75 Elbthal 121"/»4° , „ inM . 103.30 Mecklenburger 145 .30
Oesterr. Goldrcnte 86.70 Heff.Ludwigsbahn —.—

„ Silberr . 63.80 Lübeck-BüchcnHb . —.—
4' » Ungar . Goldr . 77 . — Gotthard 93 .40

! 1877r Russen 95.35 Wechsel «ud Surre ».
! 1880r „ 78.90Wcchsel « . Amstd . 168 .25
! H . Oricntanleihe 56.10 ! „ „ London 20 .41
1Italiener compt . 94.40 „ „ Paris 80.—
Egypter 71 .10 ! „ „ Wien 159 .05
Spanier 61.80 Napoleonsd'or 1 «.1S
5*/, Serben 76.20 Privatdiskonto 20,

j Banken . jBad. Zuckerfabrik 74.—
Krcditaktien 815' /^ Alkali Westereg . —
Diskonto-Kom- : Nachdürse «

mandit 188.80 Kreditaktien
Basler Baukver. 156.50 Staatsbahn
DarmstädterBank133.70 Lombarden
b'

,«Scrb . Hhp . Ob . 76.901 Tendenz : still .

1 „ Staatsbahn 18S.—
Lombarden 143 .—
Disk .-Kommand. 188.90
Laurahüttc 79.51

! ^ Dortmunder 61.30
Marienburger 36.50
Mecklenburger —.—

!7V5 Tendenz: —.

Berlin. Wie«.

215 ' /.
1910,

70 '/.

S72 .7S
«2 .S0Marknoten

Tendenz : schwächer.
Pari ».

4'/,' /, Rente 107 .50
Spanier «2 ' 7
Egypter 361
Ottomane 486

Tendenz : —.

Uedersicht der Witterung. Eine breite Zone mit relativ niederem Luftdrucke erstreckt sich vo« dem Nord - und Ostseegebiete
nach Südeuropa , während der Luftdruck westlich von Großbritannien und über dem Innern Rußlands am höchsten ist , ein ziemlich
intensives Minimum liegt zwischen dem Schwarzen und dem Baltischen Meere . lieber Centraleuropa ist das Wetter ruhig , vor¬
wiegend trübe und fast allgemein wärmer. Im nördlichen Deutschland ist stellenweise etwas Schnee gefallen . In dem Streifen
Berlin -Hermannstadt herrscht noch strenge Kälte . (Deutsche Seewarte .)



nehmenden Freunden und
MM , Bekannten geben wir statt

jeder besonderen Anzeige die tief,
erschütternde Nachricht von dem
plötzlichen Ableben unseres theueren
und unvergeßlichen Gatten , Vaters ,
Bruders , Schwiegersohnes und
Schwagers

Rudolf Frey,
Gr »ßhrr)ogl . ArMrarzt ,

und bitten um stille Theilnahme.
Eberbach, den 18 . Febr. 1887.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Luise Frey , geb. Schieck.

Arztjklle in Möhringen.
D .423 .1 . Durch Beförderung unseres z

bisherigen Arztes zum Bczirksarzt ist
diese Stelle frei geworden und soll so¬
fort wieder besetzt werden . Es befindet
sich ein Spital und eine Apotheke hier
und bietet einem tüchtigen Arzt sichere
Existenz ; derselbe erhält von der Ge¬
meinde nebst einem allein zu bewohnen¬
den Haus mit großem Garten ein Wart¬
geld von 700 Mark und 4 Klft . Buchen¬
holz . Bewerber um diese Stelle wollen
sich binnen 8 Tagen beim Gemcinde-
rath melden .

Möhringen , den 18. Februar 1887.
Leiber , Bürgermeister.

Dieristpersonal
aller Branchen für Herrschaften, Hotels
uüd Restaurants rc . empfiehlt u . pla-
cirt I - Müller , Bureau „Germania " ,
Schützenstr. 4, Karlsruhe . D . 104 .6.

Haushälterin.
Ein Frl . ges. Alters , m . s. a . Zeug».

« . Empf . s . Stellung z . selbst. Führ ,
e . Haushalts . Offerten erbeten unter'1. 8 . a . d . Exped . d . Bl . D .387 .2.

Lichtdrucker gesucht
«« Schnellpresse für ' - Ausland .
Soll Bereitung derPlatten , auch Glanz¬
druck praktisch verstehen . Reisevergütung
und dauerudcs Engagement . Ausführ¬
liche Angaben über Persönlichkeit , bis¬
herige Stellung u . Gehaltsanfprüche rc.
erbeten unter It 8 . 478 an Haaseu -
steiu L» Bögler , Leipzig . C .627 .

Seegras ,
Prima Qualität , fein gesponnen , liefert
in Waggonladungen und in kleineren
Quantum billigst D .431 .1 .

I . G . Stkinle,
_ Deuke ud orf bei Eßlingen .

Weiufach - Cörrrsjmilknten
sucht gegen Honorar C .561 .S.

Deuts che Weiuzeituu g , Mainz .

Union IiiobiA'8
Illlalto - I ^6Zuimno86ii - Odoeo1i >.äk ,
vr . Pf . 2 u . pr . Pf . 1 .20,
hergestellt von den alleinigen Fabrikanten

ätanicei ' L k*oduäa,
Kgl . lluko>>0 ' ol .tt! es.. beik 8tntt » .iit ,

3 .ertheim bis KonstanzTodesanzeige. Bon
D .432 .

Vertrieb der patentirteu und prämiir >e«
Diese Maschine ist ein lohnender Artikel für jeden Vertreter , da sich die

gesammte Kundschaft über alles Erwarten zufrieden über dieselbe ausspricht.
Nach Plätzen , wo ich Vertreter habe , gebe ich an Pnvatkundschaft keine

b . Offerten sehe ich sofort entgegen. C .448 .2.
Der Geueralvertreter für das Großherzogthum Bade « :

HVilkOln» in Dühl i B

Eberbach . Theil- ! suche ich sofort auf allen großen und kleinen Plätzen geeignete Vertreter zum
d Vertrieb der vatentirte » und vrämiir >e«

Maschine ab .

OOOOOOOOOOO
0 C . 611 .
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Festhalle Karlsruhe.
Pke»stag de « 22. AeVruar 1887 , Aven-s 5 Ayr ,

fs8eiiing8 - ^ uffut»'ung

vo« Mitglieder « des Hofiheaters «ud Hoftheaterorchester - .

g zum Besten des allgemeinen deutschen Chorsänger-Verbandes, y
- veranstaltet ^o

Saal l . Abth. 1 .50 , Saal II . Abth. oder Parterregalerie i .—, v
obere Galerie 50 A ; es werden außerdem eine beschränkte Anzahl num- 0
merirter Balkonsitze ä S ^ zur Ausgabe gelangen. ^ ^

0
Der Billctverkauf

Hoflieferant, Kaiserstra
eschieht durch Herrn Karl Bregeuzrr »
e 76 hier , sowie Abends an der Kasse .

Großh .

00oooo
0o0
0
oooooooooooooooooooocxs OOO

Vt» ,4AISri» irr»«L tirillet »>« l »latt .
Der Eiugaug für alle Plätze ist durch das Hauptportal .

Ku >-i » » «I 84lrlr1 - Hrö11i » rrrr ^ 4 1 Irr .

8onn 1sg llen 27 . fednuai' 1887, Abends 7 Ukn ,
Im grosasn Llussums -Snal :

V
U VMMM Arilin Zonkral »

unter NitvirbuuA
flsr riamstin LiiLi » »

iillä äss Dsuoristori HVepi » r ^ ttrartL

^ Saumwolltuch /

Pique X
s Kretonne
Z « . 918 .

»

vr

L ! 6 . / X?

schwarz

Z
s

Z / und farbig SB

L ! / zu Fabrikpreise » »

I KltllLLL ^ II

Gicht , Rheumatismus ,
Rückenmarksleiden , Drüsenleiden, Ner¬
venkrankheiten , Hüftleiden,Kreuzschmerz,
Kopfschmerz , Husten , Heiserkeit , Athem-
beengung, Harn - und Unterleibskrank¬
heiten , Schwüchezustände , Frauenkrank¬
heiten , Bleichsucht , Weißfluß, Regel¬
störung , Gebärmutterleiden , Krämpfe,
Gcmüthsverstimmung rc . behandelt mit
unschädlichen Mitteln , auch brieflich ,
Bremicker, pr . Ärztin Glarus (Schweiz) .

In allen heilbaren Fällen garantire
für den Erfolg , und ist, wenn gewünscht ,
die Hälfte des Honorars erst nach
erfolgter Heilung zu entrichten . E .24 .3.

Handelsregistereinträge.
D .413 . Nr . 6394 . Heidelberg .Die unter O .Z . 33 Band H deS Fir¬

menregisters eingetragene Firma „B .
Goos " dahier, sowie die dem Mecha- '
niker Heinrich Goos ertheilte Prokura
ist erloschen .

Heidelberg , den 16. Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Bern, . Bekanntmachung« , .

C .630 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Thomas Elm er dahier hat um die
Erlaubniß nachgesucht , den Familien¬
namen der am 17. Februar 1879 in ,
Karlsruhe gebornen Jakobine Elm er '
in „ Stock " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dabier einzureichen .

Karlsruhe , den 12. Februar 1887 .
Ministerium

der Justiz , deS Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Hildenbraud .
C .624 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zn dcnl Ausnahmetarife für den
Transport mineralischer Kohlen vo»
Böhmen nach süddeutschen Stationen

Bürgerliche Rechtspflege. ^vom 1 August 1885 ist ein vom 1.
Vermdgensabsonderung. Marz l . I . ab gütiger Nachtrag 1 er-

D . 43S. Nr . 2297 . Mannheim . Die schiene » , welcher Frachtsätze für die
Ehefrau des Philipp Gruber , Peter j neuaufgenommenen badischen Stationen
Sohn , von Seckenheim , wurde durch Donaueschmgcn. Engen , Jmmendmgcn' - — - und Trrberg , sowie Acnderungeu und

Ergänzungen der Zechenfrachten ent¬
hält .

Der Nachtrag ist bei unfern Ver-
bandstationcn unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , den 18. Februar 1887 .
General -Direktion.

8 ilIet 8 eu 3 kckark , nk rsserrirt « kllS.tr«, 2 Narlc vSsner 8»alplutr ,
1 blarL SS ktz . Saleris , io ä«r ^on

^Urtheil der Civilkammcr 111 des Großh .
^ Landgerichts Mannheim vom 15. Fe¬

bruar 1887 für berechtigt erklärt , ,hr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

DieS wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 17. Februar 1887 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Zimmermann .
Anwünschung .

D .440 . Nr . 2327 . Mannheim . Das
Erkenntniß des Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 19. Januar 1887,
Nr . 3342 , durch welches dessen früheres

Li. L> . 8eI » A» » t « i7. D .408 .2.

ki -Lmürt ' Krüssel 1878 , Statixart iSSl ,
? c>rto 1881 .

urk's Pepsin Wein .
(? «p8in-8s8«nL, Vvrckannaxsllüssixlceit )

I» k'lLSvden L es . 100 Kr. U . 1 — , L 850 Kr. Ll . s —,
s. 700 Kr Ll. 4. 50 .. rum LurKtzdrs .vok .vis Krosse » k'iLsedev siKvv» sied wsKsn ikrer kMliKksit

Lia vodlsekwselreviiss , mit KrieodisodsW bersitstss ^ äLLtsti -
sokres KtittsI , liisvjjek dsi sokvsoflsm oäer vsr «tordsrrsm >ssss . Sock-
dpsnnsn , Wsgsnvsrsoklvimung , dsi äs » L'olKev äss üdvrwLssiKS » Vevussss
von Üisr unä eto .

LlL» vsrlLvK « LvsärüvirUed : .,V»rk '8 Pepsin - Vvln " uvä dsLvdts
äis Sodu- PMLrks , sovis äis jeäsr klasods dsiKsisKts Ksäruokts
KssedrsrduLK .

Z

r

s

sind das geeignetste Frühstück und
ronceutrrrteste Nahrungsmittel für
Kinder , stillende Frauen , Magen¬
leidende u . Blutarme . Niederlagen
in den meisten Apotheken , Conditoreien u .
Kolonialwaarenhandlungen . W .831 .22.

OpW -miiljstislhk Anstalt

ünknorLugo , kiorndLnt null
M Varrs vircl in liürriesisr2sit ikurck
Iklosse « lleberpiossln mit äow
Drüdmlicdst debsnnlon , iillsin

IDeebten kLälLoor'soken llükner-
^ ^ Lllgoomittsl LU8 äer kotdsv Lp»

tdek « in kossn Lieber u . sedmerr -
los beseitigt . Larwu 60 l'k.
krLwlirt 3 Koläens NleäLillen .

üspüt in klarlsruke in äon debanntev
Verstau sstellen . C .293 .3.

Lrnudcnciir-Iliilistckcu urail«. M
kW ww . kelmde L
gibt cs kein besseres , angenehmeresu.
sicheres Haus - und Genußmittel als
der durch unzählige Anerkennungen
von berühmten Aerzten u . genesenen
Personen aller Stände ausgezeichnete ,
seit 21 Jahren bewährte rheinische

^ raudtzubrristlioiliK ,
welcher

allein acht
mit nebigem Fabrik¬
stempel in Flaschen
st 1, IVs und 3 M .
käuflich in Karls¬
ruhe bei Hrn . Hof¬
lieferant Karl Malzacher , Lamm¬
straße 5 ; Emil Lorenz , Victoria¬
straße 19 und Ecke der Sophien - u.
Lessingstraße 44 ; Johann Nied ,
Waldhornstraße 24 ; in Brette « bei
Herrn Emil ryk ; in Durlach bei
Herrn Konditor L. Reißoer ; in
Bruchsal bei Herrn Ott » Mittel¬
stadt ; in Naftatt bei Herrn A .
Fischer . A .410 .3.

Brofpecte mit Gebr .-Anw. und
vielen Attesten bei jeder Flasche .

c-ocx » oo « x » cxxroocxxroollOo >« xxxxxxxxxxxxxxxxiOO
o
kl
O, - ^ — Karlsruhe,

Liuil ^ iLKU8t )
Wasserstraße 82 x . nächst dem Marktplatz.

6 Spezial -Jnstrtut für wissenschaftliche Untersuchung der Augen zwecks
g Anfertigung rrchtig paffender Augengläser. Präzise Anfertigung der
O Fassungen nach Gesichts- und Kopfformen »kme Preiserhöhung ,
n Alleinige Abgabestelle von Rodenstock' s verbesserten Augengläsern mit
8 Diaphragma , l 'outsed . H ü . Durch zweckmäßige Ausschließung aller seit¬
glichen Lichtstrahlen und Reflexe der Glasperipherie und der Fassung sieht!
Oman mit diesen Gläsern , gegenüber allen andern Systemen , welche obige
LVorzüge entbehren , bei geringerer Inanspruchnahme der Augen , klarer undg
O ruhiger , sie dienen im höheren Grade zur Schonung und Erhaltung derg

Sehkraft . >
" Reichhaltige Auswahl bester optischer Gegenstände und physikalischer
g Instrumente und Apparate , zu billigen aber festen Preisen . C .214 .6. ^

C .625 . Karlsruhe .
Großh . Bad . StaatS-

Eisenbahnen.
Die Vorschriften über die Ausgabe

von Abonnementskarten vom 1. Februar
. . . . haben mit Wirkung vom 1 . k. M .

Erkenntmß vom 11 Oktober 1886, ! hinsichtlich der Verlängerung der Gil -
Nr . 43262,^ dahin b̂erichtigt ist , daß der j tigkeitsdauer der Karten iin Falle einer. . . . ' vorübergehenden Nichtbenützung eine

Acnderung erfahren. Nähere Auskunft
ertheilen die Stationen .

Karlsruhe , den 18. Februar 1587 .
_ General -Direktion ._

C .604 .2. Nr . 401 . Basel .
Großh. Bad. StaatS-

Eisenbahnen.
Die Bauarbeiten zur Erstellung einck

Oekonomie- und AbtrittgebäudeS auf
Station Bellingen vergebe ich im
Submissionswegc in Akkord :

Die Arbeiten, als :
Grab - und Maurerarbeiten ,
Zimmerarbeiten,
« chlosserarbeiten ,
Blechnerarbeiten und
Anstreicherarbeiten

sind zu 1675 Mark 30 Pfg . veran¬
schlagt .

Pläne , Voranschlag u . Bedingungen
können auf dem Geschäftszimmer des
Unterzeichneten eingesehen werde« und
sind Angebote spätestens bis

Dienstag den l . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen daselbst einzureichen .

Basel , den 15. Februar 1887 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

C .629 . 1 .

C .620 . 1 . Nr . 578 . Lauda .

Großh. Bad. Staats Eisenbahnen.
Eisenbalinbau von Seckach naiv Walldürn .

Die Ausführung der Bauarbciten für die Herstellung von drei Bahnwarts¬
häusern soll in Akkord gegeben werden .

Die Kosten dieser Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :

Arbeiten
Bahnwartshaus

II .
f . 744 » ' III

Prof 163424H
'

n Zusammen

Maurerarbeit .
Steinhauerarbeit
Gypserarbcit .
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit
Glaserarbcit .
Schloffcrarbcit
Eiscnlieferung
Blechnerarbeit
Änstreichcrarbeit
Pflästererarbeit

i! j »4
3060 3222 3060 9342
356 356 356 1068

l 232 232 232 690
1047 1047 1047 3141
372 372 372 1116
164 164 164 492
3S3 333 333 999
97 97 97 291

ISO ! 180 180 540
. 189 189 189 5Ü7

59 ! 59 59 ! 177
Sa . 6089 «251 6089 ? 18429

Anzuwünschcndc Karl Johann Maria
Daum statt als ledig als „verheirathet"
bezeichnet wird, ist bestätigt u . folglich :

Die Anwünschung des am 30 . Ja¬
nuar 1853 gebornen , seit 4 . Juni
1883 mit Cäcilie Schneider von
Oberkrumbach verhciratheten Karl
Johann Maria Daum von Mann¬
heim durch die am 31 . Oktober 1822
aeborne Susanna Philipvine Daum ,
Witwe des Schuhmachers und Bleich -
besitzers Martin Friedrich Adolf
Kinkel von Mannheim hatt statt.

Mannheim , den 16 . Febr . 1887 .
Großh . bad . Landgericht . Civikammerl .

gcz. Bcnckiser , Hott , Exter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Die Gerichtsschreiberei .

Zimm ermann .
Erbeiuweisung.

C .380 . 3 . Civ .Nr . 3509 . , Karls¬
ruhe . Die Witwe des Postpackmeistcrs
Wilhelm Arnitz , Josefine , geborne
Groß dahier, hat um Einsetzung in die
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
gebeten . — Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 12. ^Februar 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

W . Frank .
(Erdvorladungen.

C .617 . Achern . Zu dem Nachlasse
der am 1 . Januar 1887 verstorbenen
Andreas Fuchs Witwe , Petronell «,
geb . Fischer in Ottenhofen, sind folgende
Geschwister und Abkömmlinge von sol¬
chen , sämmtlich an unbekannten Orten
abwesend , mitbcrufen:

» . Franz LaverFischer von Secbach,
b . Fidel Fischer ebendaher ,
o . Karoline Fischer ebendaher ,ä Eduard Fischer von Ottenhöfen,
«. Karoline Lehmann ebendaher ,
1 Kalharina Fischer ebendaher ,
g. Maria Anna Fischer ebendaher .

Dieselbenwerden aufgefordert, ihre An¬
sprüche an die genannte Verlassenschaft
hinnen einer Frist von

drei Monaten
von heute ab bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheiltwerde , denen
sie zukäme , wenn die Geladenen zur" eit des Sterbfalls nicht mehr am Le¬
en gewesen wären.

Achern , den 10. Februar 1887 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
C .597 . Rickenbach . Philipp,Baptist ,

Wallburga und

Nr . 3434 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Erd - , Pflästerungs - und Kabel-
verlegungs-Arbeitcn, welche aus Anlaß
der Verlegung der Telegraphenbctrirbs -
stelle in das neue Poftmiethgebäude in
Baden -Baden in einer Gesammtlänge
von etwa 840 m nöthig werden , sollen
einem Unternehmer vertragsmäßig über¬
tragen werden . Die näheren Beding¬
ungen sind im Bureau der Ober -Post-
direktion, Zimmer 24, sowie beim Kai¬
serlichen Postamte Baden -Baden einzu¬
sehen.

Geeignete Unternehmer wollen ihre
Angebote für Ausführung sämmtlicher
Arbeiten unter Angabe des Preises für
das laufende Meter versiegelt mit der
Aufschrift: „ Angebot auf Kabelver¬
legungsarbeiten " portofrei bis 28 . Fe¬
bruar d. I ., Vormittags 10 Uhr, an
das Kaiserliche Postamt in Baden -
Baden einsenden . Die Eröffnung der
Angebote erfolgt zu dem bezeichncten
Zeitpunkte in Gegenwart der etwa per¬
sönlich erschienenen Anbieter. Die Aus -_ _ , - . . - . Die

_ Wilhelm Schäuble , ^wähl unter den Mindestforderndcn bleibt
Alle von Burg (A . Waldshut ) und un- Vorbehalten . Die Anbieter bleiben acht
bekannt wo abwesend , sind zur Erb - ! Tage , vom Eröffnungszeitpunkte an ge-
schaft ihrer Tante , der Hauptlehrer j rechnet , an ihre Angebote gebunden .
Wendelin Wasiner Witwe, Wallburga, ! Karlsruhe ( Baden ) , 16 . Febr . 1887.

des Voranschlags können
oder einzelne Stationen

auf die einzelnen
gestellt werden und

Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen auf dem Baubureau
in Buchen zur Einsicht auf.

Angebote nach Prozenten
Arbeitsgattungen für sämmtliche
sind bis

Montag de« 28 . Februar d. I -, Nachmittag - 2 Uhr ,
auf dem Baubureau in Buchen einzureicheu , woselbst an diesem Tage die
Eröffnung der Angebote stattfindet.

Lauda, den 16 . Februar 1887 . . . .Der Großh . Bahnbamnspektor .

geb. Schäuble von Hogschür , mitberufen
Dieselben werden hiermit zur Thei-

lungsverhandlungmit Frist von
drei Monaten

mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen zugetheilt wird , welchen
sic zukämc , wenn die Vorgcladenen zur
Zeit deS Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Rickenbach, den 14 . Februar 1887 .
Großh . Notar .

Hund .

Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,
Geheime Ober -Postrath

_ Heß ._C .626 . Nr . 3792. Mosbach .
Bekanntmachung.

Bei diesseitiger Stelle ist bis 5 . k . M .
eine Jnzipientenstelle « it einem Gehalt
bis zu 500 Mark jährlich zu besetzen.
Bewerber wollen sich sofort melden .

Mosbach , den 17. Februar 1887 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei. (Mit einer Beilage.)
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